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Kleine Anfrage 

 

der Abgeordneten Barbara Ostmeier (CDU) 

 

und 

 

Antwort 

 

der Landesregierung – Ministerin für Justiz, Kultur und Europa 
 

Vorfälle in den Justizvollzugsanstalten 
 
Vorbemerkung der Landesregierung: 
 
Die Justizvollzugsanstalten in Schleswig-Holstein haben aktuell im Monat Januar 
2015 eine Belegung in Höhe von 1254 Gefangenen (Stichtag: 28.01.2015). Bei der 
Bewertung der nachstehenden Antworten ist zu berücksichtigen, dass ständig Ge-
fangene entlassen und in etwa gleicher Höhe neue Gefangene zugeführt werden. 
Pro Jahr werden den Anstalten ca. 2000 Gefangene neu zugeführt. In etwa gleicher 
Höhe werden Gefangene entlassen. 
 

 1. Wie viele Entweichungen aus welchen Justizvollzugsanstalten in Schleswig-
Holstein hat es in den vergangenen fünf Jahren wann genau gegeben und auf 
welche Weise erfolgten diese jeweils? 
 
Antwort: 
 
Bei Entweichungen ist zunächst zwischen Entweichungen aus dem geschlos-
senen und dem offenen Vollzug zu unterscheiden. Entweichungen können 
sich auch bei Ausführungen oder anderen Aufenthalten außerhalb einer An-
stalt ereignen. 
 
Aus dem offenen Vollzug hat es sechs Entweichungsfälle gegeben. 
 
Aus dem geschlossenen Vollzug hat es in den vergangenen fünf Jahren keine 
Entweichung durch einen sogenannten „Ausbruch“ gegeben.  
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Bei einer Ausführung ist ein Gefangener entwichen, bei der Zuführung zu ei-
ner Anstalt ein weiterer.  
 
 
Im Einzelnen: 
 
Am 21.01.2011 brachen drei junge Gefangene ein Notfallfluchtfenster im offe-
nen Vollzug der Jugendanstalt Schleswig auf. Zwei Gefangene wurden noch 
in der Nacht festgenommen. Der dritte Gefangene stellte sich noch in der 
Nacht wieder in der Anstalt. 
 
Am 11.02.2011 kletterte ein Strafgefangener aus dem Fenster des offenen 
Vollzuges der JVA Lübeck. Er stellte sich am 16.02.2011 wieder in der Anstalt. 
 
Am 05.07.2012 entfernte sich ein junger Gefangener, der im offenen Vollzug 
der Jugendanstalt Schleswig untergebracht war, unerlaubt von seinem Ar-
beitsplatz. Er stellte sich einen Tag später wieder in der Anstalt. 
 
Am 16.04.2013 entwich ein Strafgefangener der JVA Neumünster bei einer 
Ausführung. Er wurde am 30.05.2013 festgenommen. 
 
Am 31.10.2013 kletterte ein Strafgefangener, der in den geschlossenen Voll-
zug zurückverlegt werden sollte, aus dem Fenster des offenen Vollzuges der 
JVA Neumünster. Er wurde am 22.11.2013 festgenommen. 
 
Am 19.01.2014 entwich ein junger Gefangener während der Freizeit von dem 
Gelände des offenen Vollzuges der Jugendanstalt Schleswig. Er wurde am 
23.01.2014 wieder festgenommen. 
 
Am 15.02.2014 entwichen drei junge Gefangene während der Freizeit von 
dem Gelände des offenen Vollzuges der Jugendanstalt Schleswig. Ein Gefan-
gener wurde am 21.02, ein weiterer am 23.02 und der Dritte am 24.02. 2014 
festgenommen. 
 
Am 26.06.2014 entwich ein Strafgefangener während der Zuführung aus der 
Pforte der JVA Neumünster. Die Festnahme erfolgte noch am selben Tag. 
 
 

 2. Wie viele versuchte Entweichungen aus welchen Justizvollzugsanstalten in 
Schleswig-Holstein hat es in den vergangenen fünf Jahren wann genau gege-
ben und auf welche Weise erfolgten diese Versuche jeweils? 
 
Antwort: 
 
In den vergangenen fünf Jahren hat es neun versuchte Entweichungen gege-
ben. 
 
Die Vorfälle mit Geiselnahme am 01.12.2012 und 24.12.2014 in der JVA 
Lübeck werden unter Frage 3 dargestellt. 
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Gemeldet wurden im Einzelnen: 
 
Am 20.09.2010 sägten zwei Untersuchungsgefangene der JVA Neumünster 
ihre Haftraumgitter an. Aufgrund der Sägegeräusche wurde dies bemerkt.  
 
Am 27.09.2011 sägte ein junger Gefangener der Jugendanstalt Schleswig ein 
Gitter in einem Freizeitraum an. Bei einer Revision wurde dies entdeckt. 
 
Am 07.10.2011 versuchte ein Gefangener der JVA Lübeck bei einer Vorfüh-
rung in der Uniklinik zu entkommen, indem er die Begleitbeamten zur Seite 
stieß. Der Gefangene wurde im Rahmen der Nacheile gestellt. 
 
Am 11.07.2012 versuchte ein Gefangener der JVA Kiel während einer Frei-
stunde mittels eines Tornetzes über die Außenmauer zu entkommen. Der Ge-
fangene wurde von Bediensteten gestellt. 
 
Am 23.08.2012 versuchte ein Untersuchungsgefangener der JVA Itzehoe bei 
einer Arztvorführung zu entkommen, indem er die Begleitbeamten zur Seite 
stieß. Der Gefangene wurde im Rahmen der Nacheile gestellt. 
 
Am 27.09.2014 versuchte eine Gefangene der JVA Lübeck bei einem Kran-
kenhausaufenthalt zu entkommen, indem sie aus einem im Erdgeschoss lie-
genden Fenster des Krankenzimmers sprang. Die Begleitbeamtinnen spran-
gen ebenfalls durch das Fenster und konnten die Gefangene im Rahmen der 
Nacheile festnehmen. 
 
Am 06.10.2014 versuchte ein Untersuchungsgefangener der JVA Lübeck bei 
einem Krankenhausaufenthalt zu entkommen. Der Gefangene wurde im 
Rahmen der Nacheile gestellt. 
 
  

 3. Wie viele tätliche Angriffe auf Anstaltspersonal hat es in den vergangenen fünf 
Jahren in den Justizvollzugsanstalten in Schleswig-Holstein jeweils wann ge-
nau gegeben, in welcher Form fanden die Angriffe jeweils statt und wurden 
hierbei Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter verletzt und wenn ja, wie? 

 
Antwort: 

 
Gemäß Erlass vom 25.10.2007 sind außerordentliche Vorkommnisse der Auf-
sichtsbehörde unverzüglich fernmündlich oder vorab per Fax anzuzeigen. Au-
ßerordentliche Vorkommnisse sind insbesondere der Tod einer oder eines 
Gefangenen, Ausbrüche, Entweichungen, mögliche Straftaten von Gefange-
nen im Rahmen von Lockerungen oder Urlaub sowie Meuterei oder der Ge-
brauch einer Schusswaffe. Hierzu gehören aber auch Vorfälle, bei denen eine 
öffentliche Reaktion zu erwarten ist oder die politische Auswirkungen haben 
können.  
 
Unter einem tätlichen Angriff wird eine unmittelbar auf den Körper zielende 
gewaltsame Einwirkung verstanden. Eine Freiheitsberaubung ist ebenfalls als 
tätlicher Angriff anzusehen, ein verbaler Angriff reicht hingegen nicht aus. 
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In den vergangenen fünf Jahren hat es 26 tätliche Angriffe gegeben. 
 
Gemeldet wurden im Einzelnen: 
 
JVA Lübeck, Frauenvollzug, 16.07.2010 
Eine Untersuchungsgefangene griff drei Bedienstete an, indem sie versuchte,  
nach den Bediensteten zu treten und zu schlagen. Eine Bedienstete wurde 
sodann durch eine sogenannte „Kopfnuss“ an der Stirn getroffen. Die Unter-
suchungsgefangene traf eine Bedienstete an den Beinen. 
 
JVA Lübeck, Männervollzug, 16.11.2010 
Als ein Beamter versuchte, eine Haftraumtür zu verschließen, stieß ein Straf-
gefangener die Tür auf und lief auf andere Bedienstete zu, um sie anzugrei-
fen. Mit Unterstützung weiterer Bediensteter und unter Anwendung unmittel-
baren Zwangs konnte der Gefangene überwältigt werden. Ein Bediensteter er-
litt eine Prellung unter dem linken Auge, ein zweiter eine Verstauchung des 
linken Ringfingers.  
 
JVA Lübeck, Frauenvollzug, 26.11.2010 
Die Gefangene, die den Vorfall am 16.07.2010 ausgelöst hatte, griff im Rah-
men einer Freistunde eine Beamtin an, um in den Besitz deren Anstalts-
schlüssels zu gelangen. Mit Unterstützung weiterer Bediensteter konnte die 
Gefangene überwältigt werden. Eine Bedienstete wurde am Handgelenk, am 
rechten Knie sowie im Gesicht verletzt. Eine weitere Bedienstete erlitt eine 
Verletzung am Handgelenk und unmittelbar nach Verbringen der Gefangenen 
in den besonders gesicherten Haftraum einen Kreislaufzusammenbruch und 
einen Asthmaanfall.  
 
AHE Rendsburg, 02.05.2011 
Ein Abschiebungsgefangener griff plötzlich einen Bediensteten an. Dieser 
konnte den Angriff durch einen Fesselgriff abwehren, verletzte sich dabei aber 
geringfügig.  

 
JVA Kiel, 02.05.2011 
Nach Öffnung des Haftraumes griff ein Gefangener einen Bediensteten un-
vermittelt tätlich an und verletzte ihn mit einem Faustschlag am Kopf. Der Be-
dienstete hat u. a. eine Trümmerfraktur des Nasenbeins erlitten.  
 
JVA Kiel, 05.05.2011 
Ein Strafgefangener zerschlug kurz vor Beginn des Nachtdienstes die Fens-
terscheibe und die Toilette in seinem Haftraum. Der Gefangene musste unter 
Anwendung unmittelbaren Zwanges in einen besonders gesicherten Haftraum 
gebracht werden. Bei der körperlichen Auseinandersetzung erhielt ein Be-
diensteter Fußtritte, außerdem zog er sich an einer der auf dem Boden lie-
genden Scherben eine Schnittwunde am Arm zu.  
 
JVA Neumünster, Jugendvollzug, 04.07.2011 
Im Rahmen einer Freistunde griff ein junger Gefangener einen Mitgefangenen 
körperlich an. Nach Auslösen des Alarmes durch einen Bediensteten kamen 
weitere drei Bedienstete zur Hilfe und versuchten, die beiden Gefangenen zu 
trennen. Dies gelang, dann versetzte aber der junge Gefangene unvermittelt 
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einem Bediensteten eine sogenannte Kopfnuss, einen zweiten Bediensteten 
verletzte er mit einem Faustschlag. Als die vier Bediensteten den jungen Ge-
fangenen am Boden festhielten, kam ein weiterer junger Gefangener dazu und 
versetzte zwei Bediensteten Tritte auf Körper und Kopf. Weiter hinzu kom-
menden Bediensteten gelang es, die Gefangenen in besonders gesicherte 
Hafträume zu verbringen.  
 
JVA Flensburg, 24.08.2011 
Ein Auslieferungshaftgefangener sollte durchsucht werden. Im Rahmen dieser 
Durchsuchung ging er mit Faustschlägen und Fußtritten auf die Bediensteten 
zu, traf aber niemanden.  
 
JVA Itzehoe, 17.02.2012 
Nach einer heftigen verbalen Auseinandersetzung warf ein Untersuchungsge-
fangener einen Kaffeebecher nach einem Bediensteten und schlug auf den 
Bediensteten ein. Ein zweiter anwesender Bediensteter zog den verletzten 
Bediensteten aus dem Raum und verriegelte die Haftraumtür. Der Bedienstete 
hatte mehrere blutende Wunden und Schwellungen im Gesicht.  
 
JVA Neumünster, Erwachsenenvollzug, 10.03.2012 und 26.03.2012 
Ein Untersuchungsgefangener stieß am 10.03.2012 bei der Mittagskostaus-
gabe einen Bediensteten zur Seite. Da der Untersuchungsgefangene auch 
weitere Gefangene zu schlagen versuchte, wandte der Bedienstete unmittel-
baren Zwang an und konnte den Untersuchungsgefangenen von der Bege-
hung weiterer Schläge abhalten. 
 
Als sich der Gefangene am 26.03.2012 im Arrest befand, fing er wegen eines 
Rauchverbotes im Arrest an, die Bediensteten mit Fäusten anzugreifen. Mit 
Hilfe der durch die Alarmauslösung zusätzlich herbeigerufenen Bediensteten 
konnte der Untersuchungsgefangene in den besonders gesicherten Haftraum 
verbracht werden. Da er weiterhin massiven Widerstand leistete, musste er an 
Händen und Füßen gefesselt werden. 
 
JA Schleswig, 10.05.2012 
Ein junger Gefangener berührte eine externe Mitarbeiterin am Oberkörper und 
ließ seine Hände seitlich an ihr heruntergleiten.  
 
JVA Lübeck, 06.07.2012 
Ein Strafgefangener stieß unvermittelt einen Bediensteten mit beiden Händen 
gegen dessen Brust. Mit Unterstützung weiterer Bediensteter konnte der Ge-
fangene in seinen Haftraum verbracht werden. Ein Beamter erlitt Hautabschür-
fungen am linken Ellenbogen, seine Brille wurde verbogen, ein Glas zerbrach, 
sein Hemd wurde zerrissen. 
 
JVA Kiel, 07.08.2012 
Ein Strafgefangener versuchte bei einem Krankenhausaufenthalt aus Verärge-
rung unter Nutzung seines Besteckmessers auf einen Bediensteten  einzuste-
chen. Daraufhin versuchten die beiden Bediensteten, den Gefangenen auf 
das Bett zurückzudrücken und zu fixieren. Dabei trat der Gefangene einem 
Bediensteten mit dem Fuß gegen den Kopf und fügte diesem eine Platzwunde 
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an der Augenbraue zu.  
 
JVA Lübeck, 01.12.2012 
Ein Sicherungsverwahrter nahm gemeinsam mit anderen Gefangenen an ei-
nem Gottesdienst teil. Kurz nach Beginn des Gottesdienstes verließ der Si-
cherungsverwahrte die Kirche und ging in den Vorraum. Die Bedienstete folg-
te ihm und er bat sie auf Nachfrage, die verschlossene Toilettentür zu öffnen. 
Während ihr Schlüssel im Schloss steckte, fiel der Sicherungsverwahrte von 
hinten über die Bedienstete her und hielt ihr den Mund zu. Die Bedienstete 
versuchte vergeblich sich zu befreien. Sie biss daraufhin dem Sicherungsver-
wahrten fest in die Hand, um durch Schreie Hilfe herbei holen zu können. Dies 
gelang und es kamen Gefangene aus dem Gottesdienst zur Hilfe. Die Beamtin 
konnte dann einen Notruf absetzen, so dass weitere Bedienstete zur Hilfe ei-
len konnten. Bei dem Sicherungsverwahrten wurden später angespitzte Ge-
genstände und Schuhbänder im Schuh gefunden. Die Bedienstete erlitt einen 
schweren Schock. 
 
AHE Rendsburg, 28.03.2013 
Ein Abschiebungsgefangener geriet wegen der Aufforderung, vor einem Büro 
zu warten, so in Wut, dass er auf einen Bediensteten und einen Mitarbeiter 
des externen Wachdienstes losgehen wollte. Der Gefangene wurde unter An-
wendung einfacher körperlicher Gewalt in den Haftraum verbracht. Er wehrte 
sich, indem er seinen Ellenbogen in die Rippen des Bediensteten stieß.  
 
JVA Flensburg, 10.07.2013 
Ein Untersuchungsgefangener stieß bei Aufschluss seines Haftraumes die Tür 
so heftig auf, dass ein Bediensteter diese gegen die Schulter bekam. Der Un-
tersuchungsgefangene führte in der linken Hand eine Scherbe eines Porzel-
lantellers und schlug damit nach dem Bediensteten. Er rief dabei, er wolle 
raus und: „Ich bring dich um“. Dem Bediensteten gelang es, den Untersu-
chungsgefangenen von sich wegzuhalten, wobei dieser versuchte, dem Be-
diensteten die Tellerscherbe ins Gesicht zu drücken. Dabei erlitt er Verletzun-
gen am Kinn und am Hals. Aufgrund des Hilferufes kam ein zweiter Bedienste-
ter herbei und versuchte, den Gefangenen von dem ersten Bediensteten weg-
zudrücken, was nur teilweise gelang. Der Gefangene führte daraufhin die Tel-
lerscherbe mit einem gezielten Schlag in Richtung des Halses des zweiten 
Beamten. Der zweite Bedienstete konnte den Schlag abwehren und wurde 
nicht verletzt. Durch die Unterstützung von vier weiteren Bediensteten konnte 
der Gefangene in den besonders gesicherten Haftraum gebracht werden. Der 
Bedienstete erlitt eine Zerrung im Nackenbereich und eine Platzwunde am 
Kinn. 
 
JVA Kiel, 31.12.2013 
Ein Strafgefangener griff bei der Medikamentenausgabe nach Öffnen der Haft-
raumtür einen Bediensteten der medizinischen Abteilung an und wollte diesen 
zu Boden drücken. Es waren zwei weitere Bedienstete anwesend, die sofort 
eingriffen. Der Gefangene wurde unter Anwendung unmittelbaren Zwangs in 
den besonders gesicherten Haftraum verbracht. Bei der Verbringung des Ge-
fangenen in den besonders gesicherten Haftraum erlitt ein Bediensteter eine 
Thorax-Prellung. 
 



Schleswig-Holsteinischer Landtag - 18. Wahlperiode Drucksache 18/2646 

 
 

7 

JVA Kiel, 05.01.2014 
Ein Strafgefangener musste aufgrund erneuten aggressiven Verhaltens bei 
psychischer Auffälligkeit durch drei Bedienstete in den besonders gesicherten 
Haftraum verbracht werden. Ein Bediensteter wurde durch einen Tritt am Knie 
getroffen. Ein Bediensteter stürzte zu Boden und erlitt eine Knieprellung, ein 
Bediensteter erlitt leichte Verletzungen am rechten Unterarm, an einem Hals-
wirbel und an der Schulter. Durch den Sturz erlitt der dritte Bedienstete 
Schürfwunden und Prellungen an beiden Ellenbogen.  
 
JVA Kiel, 10.01.2014 
Ein Strafgefangener musste auf Anordnung wegen aggressiven Verhaltens 
durch mehrere Bedienstete in den besonders gesicherten Haftraum verbracht 
werden. Es musste einfache körperliche Gewalt angewendet werden. Ein Be-
diensteter zog sich eine Verletzung des rechten Handgelenks und eine 
Schürfwunde am linken Ellenbogen zu.  
 
JVA Kiel, 25.03.2014 
Bei Erläuterungen zur geplanten Substitution griff ein Strafgefangener einen 
Bediensteten der medizinischen Abteilung an. Der Bedienstete brachte den 
Strafgefangenen zu Boden und konnte unter Anwendung einfacher körperli-
cher Gewalt weitere Angriffe abwehren. Die durch Alarmauslösung herbeige-
eilten Bediensteten verbrachten den Gefangenen in den besonders gesicher-
ten Haftraum.  
 
JVA Neumünster, Erwachsenenvollzug, 25.08.2014 
Ein wegen psychischer Auffälligkeit in einem Beobachtungshaftraum unterge-
brachter Strafgefangener griff die drei eingesetzten Bediensteten an, als der 
Haftraum von diesen betreten wurde und ein Bediensteter versuchte, den Ge-
fangenen anzusprechen. Der Strafgefangene sprang unvermittelt auf einen 
Bediensteten los, rammte ihm die Schulter in den Bauchbereich und drückte 
ihn gegen die Wand. Zeitgleich trat der Gefangene dem Bediensteten gegen 
das linke Schienbein und schlug beim Hochkommen gegen das Kinn des Be-
diensteten. Der Gefangene wurde in den besonders gesicherten Haftraum 
verbracht und dort vorübergehend fixiert.  
 
JVA Lübeck, 03.09.2014 
Ein Strafgefangener, der auf der Sicherheitsabteilung untergebracht war, war 
verärgert, weil er ein Telefonat beenden sollte. Bei Verlassen des Telefon-
raumes stieß der Gefangene mit angewinkelter Armbeuge absichtlich einen 
Bediensteten an und betrat seinen Haftraum. Unvermittelt trat der Gefangene 
dann wieder heraus. Der Aufforderung, wieder in den Haftraum zu gehen, kam 
der Gefangene nicht nach, sondern trat auf den Bediensteten zu und versetzte 
diesem unvermittelt einen Schlag ins Gesicht, woraufhin der Bedienstete be-
wusstlos wurde und stürzte. Der Gefangene schlug weiter auf den Kopf und 
Körper des Bediensteten ein, zunächst mit den Fäusten, dann auch mit den 
Füssen. Der zweite anwesende Bedienstete löste Alarm aus und versuchte, 
sich schützend vor den zu Boden gestürzten ersten Bediensteten zu bringen. 
Dabei wurde der zweite Bedienstete ebenfalls von dem Gefangenen in das 
Gesicht und auf den Körper heftig getreten und geschlagen. Zwei weitere Be-
dienstete eilten zur Hilfe und konnten den immer noch schlagenden und tre-
tenden Gefangenen in den besonders gesicherten Haftraum verbringen.  
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Der zuerst angegriffene Bedienstete musste eine Nacht in einer Klinik verbrin-
gen und erlitt ein Schleudertrauma, Gehirnerschütterung, mehrere Hämatome 
und Beulen am Kopf, im Gesicht und am ganzen Körper. Der zweite Bediens-
tete musste aufgrund des Vorfalls zahnärztlich behandelt werden, weil sich ei-
ne Plombe gelöst hatte.  
 
JVA Neumünster, Erwachsenenvollzug, 26.11.2014 
Ein Untersuchungsgefangener widersetzte sich dem Nachteinschluss, stellte 
seinen Fuß in die Tür, starrte die Bedienstete an und beleidigte sie. Nach Un-
terstützung weiterer Bediensteter begab er sich in seinen Haftraum. 
 
JVA Lübeck, 24.12.2014 
Nach jetzigen Erkenntnissen täuschte am 24.12.2014 ein Untersuchungsge-
fangener beim Rückschluss nach einem Umschluss einen medizinischen Not-
fall vor. Als der Bedienstete einen Schritt auf den vermeintlich erkrankten Ge-
fangenen zuging, wurde er von einem weiteren Gefangenen in den Haftraum 
gezogen und überwältigt. Insgesamt waren drei Untersuchungsgefangene und 
ein Strafgefangener in dem Haftraum anwesend. Anschließend hielt ein Ge-
fangener sein Besteckmesser dem Bediensteten an den Hals und zwang die-
sen, gemeinsam mit einem weiteren Gefangenen den Haftraum zu verlassen 
und die Treppe herunterzulaufen, um aus dem Hafthaus zu gelangen. Da sich 
die Schlüsselkette des Bediensteten bei dem schnellen Lauf die Treppe her-
unter im Geländer verfangen hatte und gerissen war, konnte der Bedienstete 
keine Türen öffnen. Zwei weitere von den beiden Gefangenen durch Bedro-
hung der Geisel herbeigerufene Bedienstete konnten die Geiselnehmer ab-
lenken, die Geisel sich befreien und dann mit Hilfe weiterer Bediensteter die 
Geiselnehmer überwältigen. Der Bedienstete erlitt einen Schock und einen 
Rippenbruch, die weiteren Bediensteten erlitten ebenfalls einen Schock. 
 
JVA Neumünster, Erwachsenenvollzug, 02.01.2015 
Ein Untersuchungsgefangener hat zweimal versucht, einen Bediensteten an-
zugreifen. Das erste Mal versuchte der Gefangene die Haftraumtür gegen den  
Bediensteten zu schlagen. Als der Bedienstete 40 Minuten später den Haft-
raum erneut öffnete, um den Gefangenen über Sicherungsmaßnahmen zu in-
formieren, stürmte dieser mit erhobener Faust auf den Bediensteten los. Der 
Bedienstete konnte den Angriff durch das Verschließen der Haftraumtür ab-
wenden. 
 
 

 4. Wie viele und welche weiteren dokumentierten Vorfälle hat es in den vergan-
genen fünf Jahren wann genau in welchen Justizvollzugsanstalten jeweils ge-
geben? 
 
Antwort: 
 
Unter Vorfälle werden durch Gefangene verursachte unerwartete Ereignisse 
von einer erheblichen Relevanz verstanden. Nach den vorliegenden Unterla-
gen hat es mit Ausnahme der unter den Antworten zu den Fragen 1, 2 und 3 
dargestellten Fälle zahlreiche Vorfälle gegeben. Zu der Art der Vorfälle wird 
auf die von den Anstalten gemeldeten beigefügten Auflistungen verwiesen.  
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Hier nicht aufgeführt werden beispielsweise Hausordnungsverstöße, wie zu 
laute Musik, unübersichtlicher Haftraum, Lebensmittel aus Fenstern werfen, 
Störungen des Schul-, Arbeits- und Freizeitlebens. Die Vorfälle sind für den 
Vollzugsverlauf in der jeweiligen Anstalt bedeutsam, haben aber keine solche 
Relevanz, dass sie an das MJKE gemeldet werden.  
 
 

 5. Welche konkreten Änderungen von Verfahrens- und Verhaltensregelungen 
(z.B. durch Erlass) für Vorgänge in Justizvollzugsanstalten hat es seit dem 
Jahr 2012 wann genau aufgrund welcher Vorfällen in den Anstalten gegeben? 
 
Antwort: 
 
Die Anstalten sind angehalten, alle Vorfälle zu erörtern und aufzuarbeiten. 
Dabei sollen kritikwürdige Punkte hinterfragt und bei Bedarf Maßnahmen ein-
geleitet werden. Diese sollen – soweit erforderlich - mit dem Ministerium ab-
gestimmt werden.  
 
Anstaltsübergreifend werden Vorfälle zweimal im Jahr im Rahmen der Ar-
beitsgruppe Sicherheit zusammen mit den Anstaltsleitungen und den Sicher-
heitsverantwortlichen aller Anstalten erörtert, um bei Bedarf anstaltsübergrei-
fende Regelungen zu treffen. 
 
Zur Verbesserung der Sicherheit in den Anstalten führt die Ständige Sicher-
heitsgruppe des Landes Schleswig-Holstein seit 2000 einmal im Jahr eine 
Überprüfung in allen Anstalten zu einem besonderen Thema durch. 
 
Mit allen Anstalten finden im Ministerium 1-2-mal pro Jahr Erörterungen zu al-
len anstaltsrelevanten Themen statt. Im Rahmen dieser Zusammenkünfte 
werden auch Vorfälle erörtert und ggfs. einzuleitende Maßnahmen abge-
stimmt. 
 
Auch Vorfälle in anderen Ländern können zum Anlass genommen werden, die 
hiesige Praxis zu optimieren. So wurde mit den Anstalten erörtert, dass nach-
folgende Sicherheitsvorschriften landesweit regelmäßig bekannt zu geben 
sind: Halbjährlich werden die Dienst- und Sicherheitsvorschriften für den 
Strafvollzug und der Erlass über das Betreten der Hafträume in der Zeit zwi-
schen Einschluss und Aufschluss zur Kenntnis gegeben. Jährlich sind die 
Vorschriften zur Verschwiegenheitspflicht der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
die Vorschriften zur Korruptionsbekämpfung und dem Verbot der Annahme 
von Belohnungen und Geschenken den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern be-
kannt zu geben. 
 
Nach den oben beschriebenen Vorfällen sind insbesondere folgende Maß-
nahmen getroffen worden: 
 
Bei der Aufarbeitung der Entweichung (Vorfall 16.04.2013, JVA Neumünster) 
wurde im Rahmen der oben genannten Besprechungen und Prüfungen vor-
rangig klargestellt, dass die Bediensteten über ihre Aufgaben bei der ständi-
gen und unmittelbaren Beaufsichtigung des Gefangenen bei einer Aus- und 
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Vorführung regelmäßig belehrt werden müssen. 
 
Bei der geplanten Rückverlegung in den geschlossenen Vollzug (Vorfall 
31.10.2013, JVA Neumünster) ist eine Belehrung erfolgt,  dass ein Gefange-
ner, der vom offenen in den geschlossenen Vollzug zurückverlegt werden soll, 
ständig zu beaufsichtigen ist. 
 
Die Betreuungsdichte und das Angebot an Freizeitaktivitäten im offenen Voll-
zug ist an Nachmittagen erhöht worden (Vorfall 19.01.2014, JA Schleswig). 
 
Aufgrund des Vorfalles in der Pforte (Vorfall 26.06.2014, JVA Neumünster) 
wurden bauliche Maßnahmen (Anbringung eines zusätzlichen Schlosses) und 
organisatorische Maßnahmen (Änderung der Pfortenordnung bei Zuführung 
eines Gefangenen) veranlasst. 
 
Als Reaktion auf die versuchte Entweichung (Vorfall 11.07.2012, JVA Kiel) ist 
geregelt worden, dass die Tornetze nur noch zu Sportveranstaltungen ausge-
geben und stärker an den Toren befestigt werden.  
 
Die Ausführungspraxis wurde am 21.03.2013 im Rahmen der Arbeitsgruppe 
Sicherheit erörtert. Es wurde die Fesselung des Gefangenen und die Bewaff-
nung der begleitenden Bediensteten neu geregelt. 
 
Am 06.05.2013 wurde der Erlass „Ausführung von Gefangenen“ überarbeitet. 
Neu geregelt wurden u. a. die Anforderungen an die begleitenden Bedienste-
ten und die Verteilung der Aufgaben während der Ausführung. Im Rahmen der 
AG Sicherheit wurde ausdrücklich erneut auf die anstaltsübergreifende jährlich 
stattfindende Fortbildungsveranstaltung zur Vorbereitung und Durchführung 
von Aus- und Vorführung von Gefangenen hingewiesen. 
 
Aufgrund des Vorfalls am 06.10.2014, JVA Lübeck, erfolgten Belehrungen 
über die erforderliche Beaufsichtigung von Gefangenen und die Absicherung 
möglicher Fluchtpunkte bei Krankenhausaufenthalten. 
 
Um tätliche Angriffe zu vermeiden, wurde seit Herbst 2013 in Anstaltsleiter-
runden und in Sitzungen der Arbeitsgruppe Sicherheit darüber diskutiert, die 
angebotenen Fortbildungen in verpflichtende Schulungen im Bereich der waf-
fenlosen Selbstverteidigung auszuweiten. In der Folge hat seit Frühjahr 2014 
eine Arbeitsgruppe Grundlagen und Umsetzungsmöglichkeiten erarbeitet und 
mit den Anstalten abgestimmt. Nach der künftig vorgesehenen Regelung hat 
jede Bedienstete und jeder Bedienstete einmal im Jahr an einer eintägigen 
Schulung teilzunehmen. Dem Hauptpersonalrat liegt die Maßnahme zurzeit 
zur Zustimmung vor. 
 
Nach dem Vorfall am 10.05.2012 in der Jugendanstalt wurde durch die An-
staltsleitung eine Arbeitsgruppe „weibliche Bedienstete und externe Mitarbei-
terinnen der Jugendanstalt Schleswig“ initiiert, um einen Erfahrungsaustausch 
bezüglich Schutzmaßnahmen vor (sexuellen) Übergriffen durch Gefangene zu 
intensivieren. Eine Richtlinie ist erarbeitet worden.  
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Bei der Aufarbeitung der versuchten Geiselnahme von Dezember 2012 in der 
JVA Lübeck ist festgestellt worden, dass ein Teil von Informationen, welche 
über BASIS-web (dem zentralen EDV-gestützten Verwaltungsprogramm) ver-
fügbar gewesen wären, bei Entscheidungsprozessen aber nicht abgerufen 
worden waren. Daraufhin hat die Anstaltsleitung im Rahmen der Dienstbe-
sprechung vom 05.03.2013 auf Veranlassung des Ministeriums auf die Bedeu-
tung der Auswertung und Nutzung der vorhandenen Informationen hingewie-
sen. In diesem Zusammenhang wurde auch erneut auf die Wichtigkeit hinge-
wiesen, Personennotrufgeräte zu nutzen. Außerdem erfolgte der Hinweis,  
Gutachten über Gefangene sorgfältig auszuwerten und in die Vollzugsplanung 
mit einzubeziehen.  
 
Darüber hinaus ist die Beaufsichtigung des Gottesdienstes neu geregelt wor-
den. Bei 9 oder weniger Gottesdienstteilnehmern ist eine Beaufsichtigung 
durch einen männlichen Bediensteten des Allgemeinen Vollzugsdienstes (ne-
ben dem Anstaltspastor) ausreichend. Sollten 10 oder mehr Gefangene am 
Gottesdienst teilnehmen, sind neben dem Anstaltspastor zwei Aufsichtsbe-
dienstete erforderlich, davon mindestens ein männlicher Bediensteter.   
 
Die Ständige Sicherheitsgruppe hat dann 2013 aufgrund dieses Vorfalls vom 
01.12.2012 die Durchführung von abteilungsübergreifenden Sport- und Frei-
zeitgruppen, Gottesdiensten und Familienbesuchen für Straf- und Untersu-
chungsgefangenen in allen Anstalten des Landes untersucht und bewertet. 
Dabei wurde festgelegt, dass immer dann, wenn mehrere Gefangene aus un-
terschiedlichen Vollzugsbereichen an einer Maßnahme teilnehmen, eine Per-
son die Gesamtverantwortung tragen muss. Diese Person erhält von den für 
die jeweiligen Gefangenen zuständigen Bediensteten alle erforderlichen Si-
cherheitsinformationen, erfasst und bewertet sie und entscheidet, ob die 
Gruppe in dieser Zusammensetzung zusammenkommen darf und wenn ja, 
unter welchen Sicherheitsvoraussetzungen. 
 
In 2014 ist der psychologische Dienst in der JVA Lübeck zu einem eigenstän-
digen Fachdienst umorganisiert worden, es wurden klare Aufgabenbeschrei-
bungen und verbindliche Zuständigkeiten für die verschiedenen Vollzugsbe-
reiche festgelegt.  
 
Zurzeit wird geprüft, wie die psychiatrische Behandlung auffälliger Gefangener 
intensiviert werden kann, um auch die Gefahr von Übergriffen auf Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter zu minimieren. Die Prüfung der bestehenden Möglich-
keiten ist noch nicht abgeschlossen.  
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